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Amtlicher Weil .
Seise Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 7 . d . MtS . gnädigst geruht , den Oberamtmann

Eugen Becker in Schopfheim zum Domänenrath bei der
Domänrndirektion zu ernennen .

Wicht -Amtlicher Weil .
Politisch - Rundschau

Karlsruhe , den 8 . März .
d . Die „Nationalliberale Korresp ." stellt aufs entschie¬
denste in Abrede , daß irgend Jemand daran denke, wegen
der neuen freisinnigen Parteibildung den Bestand der
nationalliberalrn Partei in Frage zu stellen oder ihren
politischen Charakter ändern zu wollen . Die Angabe , daß
nationalliberale Abgeordnete sich der neuen Partei an¬
schließen werden , sei in keinem einzigen Falle zutreffend .

Die Thronrede , mit welcher der deutsche Reichstag er¬
öffnet worden , hat namentlich in österreichischen Blättern
eine äußerst sympathische Beurtheilung gefunden . So
macht das Wiener „Fremdenblatt " u . a . folgende Be¬
merkung : „Noch niemals hat sich vom Throne herab eine
warnende Stimme , die auffordert , durch durchgreifende
Reformen den revolutionären Bestrebungen den Boden zu
entziehen , eindringlicher vernehmen lassen . Die Lösung
aus Parteizwccken oder Kosteninteresse zu verhindern oder
hinauszuschleppen wäre ein Verbrechen , das an der gan¬
zen bürgerlichen Gesellschaft furchtbar sich rächen würde .
Die Worte des Kaisers über die äußeren Beziehungen
werden überall den freudigsten Widerhall finden . , Durch
diese mannhafte rückhaltlose Erklärung werden die zag¬
haften Befürchtungen und die schadenfroh aus gebeuteten
Unterstellungen wie Laub vom Winde weggeweht werden . "

Einer Mittheilung der „N . Z . Ztg . " zufolge hat das
Deutsche Reich seine Betheiligung an einer vom schweize¬
rischen BundeSrathe nach Bern eingeladenen Konferenz
wegen des internationalen Schutzes literarischer
und Kunsterzeugnisse zugesagt .

Von den Urtheilen der Presse über die Bildung der
deutsch-freisinnigen Partei ist das des Korrespondenz¬
blattes der Nationalliberalen , der „Nat . - Lib . Korr . " ,
das wichtigste ; es lautet in der Hauptsache also : „Die
Bedeutung der Vereinigung der Seeessionisten und Fort¬
schrittspartei zu einer einzigen Partei liegt zunächst und
vorzugsweise darin , daß das Ereigniß größere Klarheit
und Festigkeit in unsere zerfahrenen Parteiverhältnisse
bringt . Der Unwahrheit , an der unser Parteiwesen schon
lange krankte, als ob noch irgend ein sachlicher Unterschied
zwischen der Fortschritts - und der Secessionistenpartei vor¬
handen wäre , ist jetzt ein Ende gemacht , und das ist im
Interesse der Klarheit und Wahrheit ein großer Gewinn .
Wem in der neuen Partei die Führung zufallen wird ,
darüber kann für den , der die Verhältnisse und Persön¬
lichkeiten auch nur einigermaßen kennt , gar kein Zweifel
sein : die stärkere Fortschrittspartei hat einfach die schwä¬
chere Secession aufgesogen , und wenn man sich darüber in
den ersten Zeiten der Begeisterung über die Einigkeit noch
täuschen kann , so wird der Verlauf lehren , wer fortan
herrscht im „wahrhaften Liberalismus " . Spät , aber end¬
lich doch hat sich die Wandlung vollzogen , die bei der
Sprengung der alten nationalliberalen Partei den Aus¬
tretenden als die unvermeidliche Konsequenz ihres Schrittes
vorausgesagt wurde : das immer weitere Hinabgleiten
auf der schiefen Ebene und schließliche vollständige Auf¬
gehen in der systematischen Opposition , in der Fortschritts¬
partei . Was das Verhältniß der Nationalliberalen zu der
neuen Partei betrifft , so sind dieselben unseres Wissens
ohne jede Kenntniß der vorbereitenden Schritte von der
vollzogenen Thatsache vollständig überrascht worden . Von
einem Beitritt kann natürlich nicht die Rede sein . Wie
sich das Verhältniß zwischen den beiden jetzt noch verblei¬
benden liberalen Parteien gestalten wird , das wird ganz
von dem praktischen Auftreten der neuen „Deutschen frei¬
sinnigen " Partei und davon abhängen , ob sie ihrerseits
Verständigung mit dem gemäßigten Liberalismus oder Be¬
kämpfung desselben als ihre Aufgabe betrachtet . "

Der „Schw . M . " äußert u . a . Folgendes : „ Die neue
Partei ! Neu ist im Grunde nur der Name — bei¬
läufig gesagt, ein gelinder Raub an der „nationalliberalen "

Partei , die man nur in 's Deutsche übersetzt hat ; die
Sache , die „Umgarnung vom Linken", ist alt . „ In den
Armen liegen sich beide !" An Freudenthränen wird es
heute nicht fehlen, vielleicht kommen andere Empfindungen
hintennach . Denn etwas anderes ist es doch , mit E . Richter
zu kompromittiren , als unter seinem Kommando zu
marschiren . Freilich es gilt ja den bald herantretenden
Wahlen ; da muß jede Zurückhaltung schwinden , es
müssen ja die Mittelparteien vollends zerrieben werden ,
die seltsamer Weise gleichzeitig eingeladen werden , dem

Bündniß beizutreten ; da bietet die vorzügliche Organisation
der Richter ' schen Truppen so viele Aussichten , daß man
nichts Besseres thun kann , als in das Corps eintreten .
Was dieses Corps nicht ausrichtet , wird ja schon die
brüderliche Hilfe von ultramontaner Seite zu Stande
bringen , und auch socialdemokratischer Zuzug wird , wie
üblich , nicht verschmäht werden . — Das Programm ,
das man ausgearbeitet hat , ist, wie alle Programme , eine
Sammlung von Allgemeinheiten , aber ganz in der Mitte ,
vorsichtig eingewickelt , findet sich doch etwas Besonderes ,
das , was der Partei ihren eigentlichen Charakter geben
wird : die Feindschaft gegen die WirthschaftS - und
Socialpolitik des Reichskanzlers . Richter vorne ,
Rickert hinten , in der Mitte Bamberger , so ist die Schlacht¬
ordnung ; hoch zu Roß wird — leider , daß dem An¬
denken des verdienten Mannes so mitgespielt wird — der
tobte Lasker mitgeführt . Ganz am Schluß der Reihe
marschirt wohl auch das Häuflein der Volkspartei , von
der man jetzt besser einsehen wird , warum sie in letzter
Zeit so gar reichsfreundlich sich bekundet hat .

"

Deutscher Reichstag .
Berti » . 7 . März .

Im Anschluß an de» bereits wiedergeaebenen telegraphischen
Bericht sei über den Schluß der ReichstagS - Sitzung noch Fol¬
gendes mitgetheilt :

v . Maltzahn - Gültz (konservativ ) konstatirt » daß die Ge¬
schäftsordnung maßgebend ist . Für eine Erklärung , wie die
Rickert ' sche und für die Erklärung über den Beschluß eines aus¬
wärtigen Parlaments . welcher dem Reichstage nicht offiziell zu¬
gegangen . biete die Geschäftsordnung keinen Raum : deshalb er¬
hob die Rechte des HaufeS Widerspruch . Eine Lücke in der Ge¬
schäftsordnung bestehe nicht , wohl aber in den Sitten deS Hause - ,
da die Linke die Worte Hammerstein 's niederzuschreien gesucht habe .

Richter erwidert , die Linke unterbrach Hammerstein nicht
wegen deS Inhalts seiner Erklärung , sondern weil er dieselbe , der

Geschäftsordnung zuwider , abgclesen habe ; derselbe fügt hinzu ,
er werde in ähnlichem Falle ebenso handeln . Auf Ihren Protest
kommt eS dabei so wenig an . wie auf die unbefugte Ein¬
mischung deS Reichskanzlers . ( Große Unruhe .)

Minister v . Böttichcr erklärt : Richter sprach von einer un¬
befugten Einmischung deS Reichskanzler - ; von einer Einmischung
in die hier zur Sprache gebrachte Angelegenheit ist mir absolut
nicht - bekannt . Wenn der Reichskanzler angegangen wurde , die
Resolution deS amerikanischen Repräsentantenhauses diesem Hause
mitzutheilen , und wenn er darauf gethan , was er nach Lage der
Sache zu thun für Recht hielt , so unterliegt dieses Verfahren
weder der Kritik dieses Hauses , uoch der Kritik irgend eines der
Abgeordneten ; ich verwahre mich dagegen . daß diese » Verfahren
deS Reichskanzlers kritifirt wird .

vr . Braun - Wiesbaden : ES ist nicht wunderbar , wenn die
Wogen jetzt hier hoch gehen . Die Geschäftsordnung dieses HauseS
ist auS der deS Abgeordnetenhauses entnommen . In demselben
hat aber am 2 . April 1865 , als Richard Cobden gestorben war ,
Julius Faucher jenen Tobten gefeiert . Provociren Sie mich also
nicht , daß ich Vergleiche anstelle .

Präsident v . Levetzow : Ich bitte den Abgeordneten , nicht
von neuem zu provociren .

vr . Braun - Wiesbaden : Ich werde die Nutzanwendung
sofort machen . DaS Haus drückte damals seine Sympathien auS
und keine Partei fand darin etwas Unstatthaftes oder GeschäftS -

ordnungSwidrigeS .
Frhr . v . Maltzahn - Gültz : Ich muß dabei stehen bleiben ,

daß wir uns nicht auf Vorgänge im preußischen Abgeordneten¬
hause berufen dürfen , sondern nach unserer Geschäftsordnung ver¬
fahren müssen . Wenn Herr Richter Schritte thun will , derartige
Erklärungen gegen die Geschäftsordnung hier abzugebcn , so ver¬
spreche ich ihm ebenfalls , daß wir immer widersprechen werden .
(Beifall rechts .)

Richter (Hagen ) : Dem Herrn Staat - minister v . Bötticher
gegenüber erkläre ich . daß wir hier daS Recht habe » , jede amt¬
liche Handlung des Reichskanzlers einer Kritik zu unterwerfen .
( Beifall links .)

l)r . Möller (auf die von der Tribüne wehende Fahne , ein
Geschenk der Damen von New - Orleans , weisend ) : Blicken Sie
nach oben auf die Fahne , die das deutsche Parlament -

(Große Unruhe , Glocke des Präsidenten . Präsident v . Levetzow
ermahnt den Redner , bei der Geschäftsordnung zu bleiben . )

Da der Gegenstand damit verlassen wird und die Tagesord¬
nung erledigt ist , setzt der Präsident die nächste Sitzung auf
Mittwoch 11 Uhr an . Tagesordnung : Uebersichtenund Rechnungen ;
Konvention mit Luxemburg : Gesetz über den Feingehalt von
Gold - und Silberwaare » .

Der „Köln . Ztg .
" entnehmen wir noch folgende Be¬

merkungen und weitere Ausführungen zu dem Sitzungs¬
bericht : Die Präsidentenwahl im Reichstag vollzog
sich heute durch Akklamation, also in kürzerer Frist als
sonst ; dagegen führte der erste Akt , den das Haus vor¬
nahm , das übliche Gedüchtniß der verstorbenen
Mitglieder , zu einer der unliebsamsten Szenen , welche
je in diesem Hause vorgekommen sind . In taktvoller
Weise hob der Präsident in der Reihe der Verstorbenen
einen Parteiführer hervor , den man , so lange der Reichs¬
tag bestehe, stets auf seinem Platze gefunden habe . Der
Abg . Rickert dankte in seinem Namen und im Namen
seiner Freunde für die ehrende Theilnahme , welche der
verstorbene Lasker gefunden, und besonder - für die Trauer¬
kundgebung des amerikanischen Repräsentantenhauses zu
Washington . Der letzte Theil der Rede rief einen stür¬
mischen Widerspruch der äußersten Rechten hervor . Der

Abg . v . Hammerstein verlas eine Erklärung der letztge¬
nannten Partei , welche wiederum einen solchen Sturm auf
der Linken hervorbrachte , daß der genaue Wortlaut fast
verloren ging . Der Präsident v. Levetzow schnitt fast
allen Rednern das Wort ab, indem er sie auf den Rah¬
men der Geschäftsordnung verwies . Das Zentrum ver¬
hielt sich schweigend (wie auch die Nationalliberalen ) und
nach den: Schluffe der Sitzung bemerkte der Abg . vr .
Windthorst mehreren Freunden , er hätte sagen mögen :
„ Mit Geschäftsordnungs -Debatten ehrt man keinen Tobten ."
Das Vorgehen Rickert's war zwischen ihm und den übri¬
gen Führern der neuen „Deutschen freisinnigen Partei "
verabredet und davon den übrigen Fraktionen vorher
Kunde gegeben worden . Die Wahl des bisherigen fort¬
schrittlichen Abg . Hoffmann zum zweiten Viceprä -
sidenten des Reichstags konnte um so eher durch Akkla¬
mation erfolgen , als sich das Zentrum damit einverstan¬
den erklärte und der bisherige zweite Vicepräsident Acker¬
mann nicht umhin konnte, auf eine Wiederwahl zu ver¬
zichten . Die „Deutsche freisinnige Partei " hat eine
Reihe von Anträgen eingebracht. Zunächst haben die
Abgeordneten Phillips und Lenzmann den vorjähri¬
gen Entwurf über die Entschädigung für unschuldig er¬
littene Untersuchungs - und Strafhaft wieder eingereicht .
Ferner beantragen die Abgg . Büchtemann und Eberty :
„Der Reichstag wolle beschließen , den Reichskanzler zu er¬
suchen, noch im Lause dieser Session eine Vorlage an den
Reichstag zu erwirken , welche allen im Reichsdienst be¬
schäftigten Civilpersonen bezw. deren Hinterbliebenen ohne
Rücksicht auf das Dienstalter eine ausreichende Pension
zusichert für den Fall , daß diese Personen durch Unfälle
oder Beschädigungen im Dienst des Reiches in ihrer Erwerbs¬
fähigkeit beeinträchtigt werden oder das Leben verlieren . "
Ein fernerer Antrag der Abgg . vr . Baumbach , Mei -
bauer und Munckel will in der neuesten Gewerbeord¬
nungsnovelle vom 1 . Juli 1883 die Beschränkungen für
die Handlungsreisenden aufgehoben wissen, und zwar mit
folgender Motwirung : „Die seit dem 1 . Januar begon¬
nene Ausführung der Gewerbeordnungs - Novelle vom
1 . Juli 1883 hat alle bei der vorjährigen Berathung er¬
hobenen Bedenken gegen die Unterstellung der Handlungs¬
reisenden unter den Hausirparagraphen und gegen die Be¬
schränkungen des Kolportage -Buchhandels durchaus gerecht¬
fertigt ." Ferner beantragen die Abgg . vr . Frhr . Schenk
v . Stauffenberg und Hoffmann : „Der Reichstag
wolle beschließen, den Reichskanzler zu ersuchen , in Ver¬
anlassung der betreffenden in der letzten Session einge¬
gangenen Petitionen Erhebungen darüber anzuordnen , ob
und bezw . unter welchen Voraussetzungen es sich empfiehlt ,
auch solchen ehemaligen Militärpersonen einen Pensions¬
anspruch zu gewähren , bei denen im Kriege erlittene innere
Dienstbeschädigungen erst nach dem Präklusivtermin für
Pensionsansprüche hervorgetreten find .

" Und endlich be¬
antragen die Abgg . vr . Barth und Dirichlet : „Der
Reichstag wolle beschließen, den Reichskanzler zu ersuchen ,
beim Bundesrath zu beantragen , die in den 88 30 und
31 des Gesetzes betreffend die Besteuerung des Tabaks
vom 16 . Juli 1879 festgesetzten Ausfuhrvergütungs - Sätze
nunmehr in vollem Umfang zur Einführung zu bringen . "

Deutschland.
* Berlin , 7 . März . So viel bis jetzt über die dies¬

jährigen Reisedispositionen des Kaisers verlautet , wird
Seine Majestät wahrscheinlich auch in diesem Frühjahr ,
und zwar bald nach dem Allerhöchsten Geburtsfeste nach
Wiesbaden kommen. Ebenso sind für diesen Sommer
Badekuren in Ems und Gastein vorgesehen. — Die „Kreuz -
Ztg . " schreibt : „Der Geh . Rebierungsrath vr . Rotten¬
burg ist von Friedrichsruhe hierher zurückgekehrt. Außer¬
dem verlautet , daß die Ankunft des Fürsten Bismarck für
morgen , Samstag , amtlich angekündigt ist. Sollte sich
wiederum ein Hinderniß einstcllen, so gilt es doch in amt¬
lichen Kreisen als sicher , daß der Reichskanzler spätestens
Sonntag hier eintrifft ." — Eine vom Verein reichS -
treuer Wähler zur Bekämpfung der Fortschrittspartei
und der Socialdemokratie auf gestern Abend einberufene
Versammlung wurde auf Grund des SocialistengesetzeS
aufgelöst , nachdem Hofprediger Stöcker sowohl , als auch
der Stadtverodnete Pickenbach gesprochen hatten und ein
Socialdemokrat das Wort erhielt .

Dresden , 7. März . Die Zweite Kammer bewilligte
heute die Mittel zur Errichtung eines Gesundheits, -
museums in Dresden . — Die Regierung hat bereits
heute den Ständen den Gesetzentwurfzugehen lassen, welcher
die Besugniß zur Ausschließung säumiger Abgabe¬
pflichtiger von öffentlichen Vergnügungsorten ausspricht .
— Die Finanzdeputation der Zweiten Kammer hat
sich für den Ankauf des Conrad 'schen Hauses in Berlin
zum Gebrauch des sächsischen Bundesraths -Bevollmächtigten
und der sächsischen Gesandtschaft ausgesprochen .

Darmstadt , 6 . März . Der Großherzog empfing
heute in Gegenwart der Prinzessinnen Viktoria und Eli -
beth die aus den Herren Kugler, Muhl , Heinzerling und



Wolfskehl bestehende Deputation der Zweiten Kammer ,
welche ihm die vom Hause beschlossene Glückwunsch-Adresse
überreichte , und gab auf .die Ansprache des Präsidenten
Kugler seiner Freude und seinem Danke für die hiedurch
bewährte Gesinnung der Zweiten Kammer Ausdruck . Die
Herrschaften unterhielten sich längere Zeit mit den einzel¬
nen Mitgliedern der Deputation , wobei der Großherzog
sich insbesondere auch über die neuerlich angeregte Erwei -
terung der Geschäfts - und Aufenthaltsräume der Zweiten
Kammer eingehend Auskunft ertheilen ließ . — Die Zweite
Kammer genehmigte heute weiter die Nebenbahnen :
Stockheim -Gedern , Hungen -Laubach , Nidda - Schotten , Eber¬
stadt -Pfungstadt , Reinheim - Reichelsheim , Osthoten -Wcst-
hofen , Sprendlingen -Wöllstein und lehnte die Anträge für
Ranstädt -Niederwöllstadt vorläufig ab . Ein Antrag Racke,
für jede der drei Provinzen je 1,500,000 M . weiter vor¬
zusehen, wurde verworfen .

München , 7 . März . Die Kammer erledigte den Berg¬
werks -, Hütten - und Salinenetat nach dem Ausschußan -
trage . Die Anregung Wolff 'S wegen Vereinigung der
OberbergamtS mit der Generaladministration erklärt der
Finanzminister für vollständig berechtigt und fügte hinzu ,
seine gleichfalls dahin zielenden Absichten seien an dem
Widerstande des früheren Ministers des Innern geschei¬
tert ; er werde sich nunmehr mit Feilitzsch benehmen .

88 Straßburg , 7 . März . ES ist zwar eine etwas
kühne Zumuthung an die Zeitungsleser in den einzelnen
deutschen Landen , sich um die parlamentarischen Berathun¬
gen in den anderen Bundesstaaten zu kümmern ; hat doch
ein jeder seine eigenen Volksvertreter und überdem noch
den Reichstag , gerade genug an parlamentarischer Unter¬
haltung ! Dennoch muß ich Sie einen Augenblick mit den
drei letzten Sitzungen unseres Landesausschusses unter¬
halten ; noch dazu nicht mit der Beschlußfassung über ir -
gend einen großen Gesetzentwurf , sondern mit der dritten
Berathung unseres Etats . Es waren drei „ interessante "

Sitzungen und die Besucher der stets zahlreich besetzten
Zuschauertribünen werden daS provisorische Landesaus¬
schuß- Gebäude gewiß allemal befriedigt verlassen haben ,
soweit nicht durch einen der gefaßten Beschlüsse ihre eige¬
nen Interessen irgendwie berührt waren ; das war nament¬
lich am letzten Tage der Berathungen der Fall , wo , ohne
daß Jemand ernsthaft an diese Möglichkeit gedacht hatte ,
die bisher gewährte Theatersubvention , die schon in der
zweiten Lesung von 128,000 auf 100,000 M . herabgesetzt
worden war , völlig gestrichen wurde . ES waren doch
etwas lange Gesichter , mit denen die zahlreich auf der
Tribüne anwesenden Mitglieder des Stadttheaters ab¬
zogen , nachdem dieses Votum stattgefunden hatte . Nicht
am wenigsten überrascht war übrigens die hohe Ver¬
sammlung selbst ; denn , wie gesagt , eS hatte im Ernst
niemand an die Möglichkeit eines solchen Beschlusses ge¬
dacht , und das Resultat mag denn auch zum Theil darauf
beruhen , daß eigentlich nicht alle unter den Abstimmenden
sich über die Folge ihres „ Aufstehens " oder „ Sitzen¬
bleibens " klar waren . Bei der Ungeübtheit unserer Par¬
lamentarier wie bei den schwierigen Sprachverhältnissen
ist dergleichen ja allerdings möglich und zu entschuldigen.
Wie dem nun aber auch sein mag , die Theatersubvention
ist gefallen und die Existenz der Theater , namentlich in
Straßburg , Metz und Mülhausen ernsthaft in Frage ge¬
stellt . Speziell in Straßburg wird es kaum möglich sein,
«in der Stellung der Stadt würdiges Kunstinstitut zu
unterhalten . Es ist das um so mehr zu bedauern , als
sich die einheimische Bevölkerung gerade in den letzten
Jahren etwas an das deutsche Theater gewöhnt hatte ;
deshalb ist dieser Beschluß auch nicht ohne politische Be¬
deutung . Die übrigen Positionen , an denen in der zweiten
Lesung gegen den Widerspruch der Regierung Abstriche
vorgenommen waren , sind in ihrer alten Höhe wieder her¬
gestellt. ES ist dies der Posten „ für die Verbreitung
amtlicher Nachrichten " , der von 39,000 auf 20,000 M .
herabgesetzt war , und die Position für die Kreisärzte ,
welche ganz gestrichen war . Unser hiesiger klerikales
Blatt die „Union " begleitete diesen „Rückzug" des Landes -
an ^schusseS mit herbem Tadel , um so lauter ist heute ihr
Jubel über die Streichung der Theatersubvention , für
welche sie das Verdienst dem Pfarrer Winterer zuspricht ,
der ja denn allerdings mehrere sehr kräftige Reden gegen
das Theater im Allgemeinen sowie über daS Theater in
Mülhausen — der Stätte seiner Wirksamkeit — im Be¬
sonderen gehalten hat . Doch nicht Herrn Winterer ,
sondern dem launenhaften Herrscher Zufall ist wohl die
Schuld an diesem ganzen , wenig erfreulichen Ereigniß
zuzuschreiben .

Oesterreich -Ungar « .
Wien , 7 . März . Die Regierung brachte heute im

Unterhause den angekündigten Gesetzentwurf betreffs der
Erbtheilungsvorschriften für mittlere landwirthschaftliche
Güter ein . Das Haus erledigte die Vorlage betreffs der
Petroleumgewinnung in Galizien und der Bukowina und
nahm debattelos den Gesetzentwurf über Erhöhung des
Baukredits für die Arlberg -Bahn an . Morgen findet die
Budgetdebatte statt .

Schweiz .
Bern , 6 . März . Die 30,000 Stimmen , welche nöthig

waren , um die von der konservativ - klerikalen Allianz be¬
schlossene Volksabstimmung über die bekannten vier
Gesetze zur Ausführung zu bringen , sind gesammelt . Am
Volk ist es nun , zu zeigen, ob es wirklich , wie die Reaktio¬
näre anzunehmen scheinen , im Referendum nichts sehen
will als eine Obstruktionsmaschine . — Der Prozeß der
Verwaltung der Gotthard - Bahn mit der Unternehmung
Favre , wobei es sich um vier Millionen handelt , hat end¬
lich Aussicht auf Erledigung , indem Experten beider Par¬
teien im Laufe dieses Monats miteinander die Oertlich -
keiten zum letzten Male in Augenschein nehmen und ihren

Schlußrapport darnach abgeben sollen . Man begreift die
Ungeduld der Gotthardbahn , diese gewaltige „Bremse "

ihrer Entwicklung abzustoßen , denn bis die Sache entschie¬
den ist, kann sie keine auch nur annähernd richtige Bilanz
aufstellen .

Italien .
Rom , 7 . März . Der Dekan des heiligen Kollegiums ,

Kardinal di Pietro , ist gestorben . — „Osservatore
Romano " meldet , die Kongregation der Propaganda
habe ein Zirkular an den Episkopat vorbereitet , welches
die Verlegung des Sitzes ihrer Administration außerhalb
Italiens , insbesondere für Schenkungen und Legate zum
Gegenstände hat , die seitens der Gläubigen als Beitrag
zu den Ausgaben dieser Institution gemacht werden .

Frankreich .
Paris , 7 . März . Die offiziösen Blätter veröffentlichen

ein Rundschreiben des Direktors der allgemeinen Sicher¬
heit an die Präfekten , worin diese aufgefordert werden ,
auf Grund eines angefügten Fragebogens genaue Mit¬
theilungen über die Reorganisation , sowie die Komit6s
und die Presse der royalistischen Partei in den ein¬
zelnen Departements umgehend einzusenden . — Die
„ France " , deren Direktor mit dem Schwiegersöhne Grevy 's
intime Beziehungen unterhält , bringt eine Note , welche
erklärt , daß der Artikel des gewöhnlich als Organ des
Elys6e angesehenen Journals „La Paix ", worin die De -
putirlen aufgefordert werden , das Ministerium in dem
auf wirthschaftlichem Gebiete von Deutschland gegen
Frankreich unternommenen Kampfe energisch zu unter¬
stützen , weder aus dem Elys6e stamme , noch von dem¬
selben inspirirt sei . Das genannte Blatt wäre überhaupt
bereits längst in 's ministerielle Lager übergegangen . Jener ,
übrigens ziemlich sinnlose Artikel habe daher nicht die
ihm mehrfach zugeschriebene Bedeutung eines Manifestes
des Elys6e an das Parlament . — Die Nachricht vom
Tode des Botschafters Tissot ist verfrüht .

— Bei der heutigen Verhandlung deS SenatS über den Handels¬
vertrag zwischen Frankreich und Oesterreich -Ungarn erklärte Graf
Saint - Ballier , er sei überhaupt Gegner von Handels¬
verträgen , die zum Theil Ursache der wirthschaftlichev Krisis
seien : man müsse sich daher deS Abschlusses neuer Verträge
dieser Art enthalten . Als Gründe führte Redner an : Die Hand¬
arbeit sei in Frankreich theurer als im übrigen Europa ; sodann
die Rückkehr der meisten Staaten zum Schutzzollsystem , besonders
Deutschlands , daS durch diesen Systemwechsel große Vsrtheile
aus Artikel 11 des französischen Vertrages ziehe. Redner will
sich aber trotz alledem in die Uebereinkuuft mit Oestereich - Ungarn
fügen , die alle sechs Monate gekündigt werden könne. Da
betreffs Artikel 4 über die Einfuhr von Hiimmeln , die für die
französische Viehzucht gefährlich sei , die Erklärungen der ungari¬
schen Minister vor dem Parlament in Pest von der Erklärung
der französischen Minister vor dem Ausschuß verschieden seien,
behalte Redner sich vor , die Rednerbühne zu besteigen , wofern
die ministeriellen Erklärungen nicht genügend erscheinen würden ,
wenn Buffet die Zurückweisung deS Art . 4 an den Ausschuß ' be¬
antragen werde . FreSncau ( Rechte ) bemerkt : „ Nach den seit
mehreren Jahren gemachten Fehlern auf Fehler muß man sich
in Entsagung fassen ! " Redner schildert die wirthschaftliche Lage
anderer Länder und bedauert , daß Frankreich nicht ebenso klug
sei und sich nicht gleichfalls genugsam schütze . Redner weist
desgleichen auf den Nothstand des Ackerbaues hin , hofft aber ,
die Ackerbauer und Gcwerbeleute würden iu die Kammern sach¬
verständige Männer schicken , die ihre Angelegenheiten zu wahren
wüßten , und nicht mehr Politiker . — Der Berichterstatter Teis -
serenc de Bort bemerkt , man könne nicht auf die Frage ein-
gehen , ob eS gut oder Übel sei , Handelsverträge zu schließen ; eS
gelte , den Vertrag mit Oesterreich - Ungarn zu vertheidigen , der
als solcher nicht angegriffen sei. — Die allgemeine Berathung
wird hierauf geschloffen. — Buffet verlangt , daß die Re¬
gierung neue Verhandlungen über Artikel 4 eröffne . Redner
sei überhaupt Gegner der Handelsverträge , aber eS sei zu spät
und man könne Oesterreich - Ungarn die Behandlung als meistbe¬
günstigte Nation nicht verweigern . Die Bande der Sympathie ,
die zwischen Frankreich und Oesterreich -Ungarn beständen , würden
einen solchen Schritt durchaus ungerechtfertigt erscheinen lassen.
(Beifall . ) Redner will bloS den durch Artikel 4 ausgesprochenen
Grundsatz bekämpfen . Es sei dies wirklich ein Vertrag , der
den Gesundheitsstand des Viehes berühre . Niemals habe bis jetzt
ein Staat einem benachbarten Staate das Recht eingeräumt , die im

Falle einer Viehseuche zu ergreifenden Maßregeln zu beaufsichtige » .
Redner ist der Ansicht , daß Artikel 4 Thür und Thor der Rinder¬
pest offen lasse . und schließt mit der Hoffnung , der französische
Ackerbau werde seine furchtbare Krisis überwinden : das wirk¬

samste Mittel dazu sei die Viehzucht , aber zu dem Zwecke müßten
die französischen Landwirthe die Sicherheit haben , die durch Ar¬
tikel 4 verweigert werde , wenn die Viehseuche allsbräche ; in

jetziger Zeit wäre daS eine wirkliche Katastrophe für den schon so
hart geprüften Ackerbau . — Der Ackerbau - Minister ent¬
gegnet , die Regierung habe alle Mittel in Händen , um Frank¬
reich vor der Rinderpest zu schützen. Art . 4 sei blos zu dem

Zwecke vereinbart worden , um zu verhindern , daß man sich der

Anordnungen der Gesundheitspolizei bediene , um die Einfuhr

österreichischer Hämmel in Frankreich zu verbieten . Wenn iu

Oesterreich - Ungarn wirklich eine Epidemie herrsche, werde Frank¬

reich die Einfuhr verbieten . Es sei die» -ine Bürgschaft für

Oesterreich . — Buffet beharrt bei seinen Ansichten . — General

Robert fragt , ob die Oesterreich zugestandene Begünstigung

auch andern Nationen , welche das Recht der meistbegünstigten

Staaten hätten , zugute käme . — Saint Ballier will wissen,
ob im Falle einer Epidemie die Schließung der Grenze vor oder erst

nach Erklärung von Regierung zu Regierung erfolgen werde . —

Ferr y entgegnet , falls eine Epidemie drohe , könne die Grenze vor

jeder Verhandlung geschloffen werden , und fügt hinzu , Art . 4

müsse offenbar den meistbegünstigten Ländern zugute kommen , aber

keines dieser Länder sei der Rinderpest unterworfen ; die öfter -
reichische Regierung habe den Art . 4 verlangt , um daS ungarische
Parlament zufrieden zu stellen . Die Ablehnung deS Art . 4 hieße
beide Länder iu den Zollkrieg treiben . Ferry verlangt daher die
Verwerfung deS Amendement » Buffet auf Verweisung an den

Ausschuß . Das Amendement wird mit 172 gegen 89 Stimmen
verworfen und der Handelsvertrag angenommen .

Spanier »
Madrid , 6 . März . Nachdem eS zur Kenntniß der Re¬

gierung gekommen, daß zwei Geistliche in ihren Predig -
ten den Zuhörern den Besuch von Empfängen bei nicht¬

katholischen Diplomaten und andern Ausländern als etwa -
Tadelnswerthes bezeichnet hatten , ist von dem Minister¬
präsidenten der geistlichen Behörde davon Anzeige gemacht
worden ; dieselbe hat den beiden Geistlichen die Erlaubnis
zum Predigen entzogen . — Der Bischof von Urgel hat
anläßlich der Jahresfeier der Thronbesteigung des Papstes
Leo XHI . die Gefangenen von Andorra auf den Rath
der Regierung begnadigt .

Großbritannien .
London , 7. März . Die „Times " meldet aus Haidzong

von heute : General Negrier ist gegen Bacninh , dessen
Garnison eine große Zahl regulärer chinesischer Truppen
enthalte , im Vormarsch begriffen . — Die „ Gazette " mel¬
det, Parkers , der britische Gesandte in China , sei auch
zum Gesandten in Corea ernannt worden .

Rußland .
St . Petersburg , 7 . März . In den Polizeibureaux

hängen Plakate mit den Photographien des der Ermordung
SudejkinS beschuldigten flüchtigen früheren Stabskapitäns
Degajeff aus . Es werden Demjenigen 5000 Rubel
ausgesetzt , dessen Mittheilungen die Ergreifung DegajeffS
herbeiführen , und 10,000 Rubel Demjenigen , welcher an
der Ergreifung des Flüchtlings selbst mitgewirkt hat . —
Angesichts der neuesten Anarchistenbewegungen , sagt
die „ Moskauer Zeitung " , wäre es jetzt ein günstiger
Moment , die Regierungen zu einer gemeinsamen Aktion
gegen die allgemein verbreitete Pestbeule aufzufordern ,
umsomehr als in England selbst , welches bisher Revo¬
lutionären aller Länder eine Freistätte bot , die politischen
Verbrechen und Dynamit -Attentate an der Tagesordnung
wären und England deßhalb nunmehr selbst an die Bei¬
hilfe anderer Staaten appellirt .

Ggypte «.
Suakin , 7 . März . OSman Digma lehnte jedeUeber -

einkunft entschieden ab ; die englischen Truppen werde »
daher voraussichtlich mit Beginn der nächsten Woche de»
Vormarsch gegen ihn antreten . In Folge der von dem
Admiral Hewett erlassenen Aufforderung sind die Abge¬
sandten einiger freundlich gesinnten Stämme hier eingetroffen .

Nordamerika .
Washington , 6 . März . Dar Finanzkomit6 deS

Repräsentantenhauses hat sich zu Gunsten der von Morrison
vorgeschlagenen Tarifvorlage in der gegenwärtigen Form ,
wonach Salz , Kohlen und Stabholz von dem Eingangszoll
befreit sein sollen , ausgesprochen . — Die statistische Liste
des Schatzamts weist nach, daß sich zu Ende der Jahres
1883 an Münzen und Barren in den Vereinigten Staaten
37,903,099 Dollars mehr befanden als zu Ende 1882 .

New-Uark , Ende Febr . Dem Senat der Vereinigten
Staaten wurden in letzter Woche zahlreiche Eingaben von
verschiedenen Temperenz - Gesellschaften unterbreitet . Die
Eingaben ersuchen um die Einsetzung einer Kommission
zur Untersuchung des Spirituosenhandels und dessen Wir¬
kung und um Amendirung der Verfassung in dem Sinne ,
daß der Handel , Verkauf , Fabrikation von Spirituosen , Wein
und Bier in den Ver . Staaten verboten sein soll . Unsere
Sektirer treiben es arg . Der Staat Kansas z . B . hat
ein Gesetz erlassen , daß keine geistigen Getränke , weder
Liqueure , Wein , Bier noch selbst gegohrener Apfelwein
fabrizirt oder verkauft werden darf , und die „Nebraska
Staatszeitung " , aus dem Nachbarstaat Nebraska , wo daS
unsinnige Gesetz nicht besteht, berichtet darüber Folgendes :
Das hübsche Städtchen Wichita an der Santa -Fe -Bahn ,
im Staate Kansas , hat uns ^dieser Tage eine ganze Schar
seiner Bürger zugeschickt , welche hier den grausamen Be¬
stimmungen des Prohibitionsgesetzes aus dem Wege gehen
wollen . Es sind lauter Grund - und Hausbesitzer , welche
Weib und Kind auf mehrere Wochen verlassen haben , um
einer ihnen drohenden längeren Gefängnißhast zu entgehen .
Es sind Wirthschaftsbesitzer und das grausige Verbrechen ,
dessen sie bezichtigt werden , besteht darin , daß sie Spirituosen
an die durstige Menschheit verabreichten . So lange da -
Kreisgericht in Sitzung ist , werden sie gezwungen sein,
sich außerhalb der Gerichtsbarkeit desselben aufzuhalten ,
denn zum Glück erlaubt ihnen ein technisches Rechtsmittel ,
später nach ihrer Heimath zurückzukehren , ohne daß die
Fanatiker ihnen in den Weg treten können . Im Nachbar¬
staat Nebraska werden jetzt Stöcke fabrizirt , die ^ Liter
Getränke enthalten können, und dieselben finden im Staat
Kansas großen Absatz. Man geht damit über die Grenze
nach Nebraska , labt sich dort und läßt sich beim Zurück¬
gehen noch den Stock füllen .

HroßherzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 8 . März .

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Vorträge , ertheilte dem Ober¬
bibliothekar Professor vr . Steup von Freiburg sowie dem
Güterverwalter Frey von Heidelberg Audienz und nahm
die Meldung der Secondelieutenants der Reserve deS
1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 Weber ,
SpieS , Gerbel , Lüdeke, Schenk , Kallmorgen , Trier und
Ulriei entgegen .

Nachmittags fand Fortsetzung von Vorträgen statt , dann
arbeiteten Seine Königliche Hoheit mit Geheimerath Frei¬
herrn von Ungern - Sternberg und empfingen später den
Oberstlieutenant von TreSkow .

* (Die KreiSversammlnng deS KreiseSKarlL -
ruh e ist auf 2 7. M ä r z einberufen .

* (Gestattete Lotterie .) Dem Vereine für Erbarm » »
einer katholischen Kirche im Gartenfeld zu Mainz ist der Ver¬
trieb von Loosen der zu Gunsten dieses Baue » vom Vereine ver¬
anstalteten Verloosung von Werthgegenständen für die dritte und
vierte Ziehung bis zum 23 . Juli d . I . als dem für die letzte
(4 .) Ziehung festgesetzten Termine im Grvßherzogthum gestattet .



* (Einen Rückblick auf die Geschäfte der Ber »

rinSbauk Karlsruhe ) hat im Namen deS AnfsichtSratheS

her Vorsitzende W . Finckh zur Feier deS 25jährigen Bestehens

her Bank veröffentlicht . Der Bericht zeigt , wie daS zunächst

„ Lorschußverein " genannte Institut sich von kleine » Anfängen zu

großer Bedeutung emporgeschwungeo , wie eS verschiedene Krisen

mit Erfolg überstanden hat . Eine angesügte tabellarische Ver¬

gleichung der GeschäftSergebniffe legt dar , daß der Kassenumsatz

sich von 60 .668 M . in 1859 auf 8 . 141 .826 M . in 1883 gehoben

hat » während die Mitgliederzahl von 227 auf 1602 gestiegen ist .

Die beiden erste» Jahre brachten keine Dividenden , die Jahre

1872 und 1873 die größte mit je 10 Proz . , daS Jahr 1866 die

geringste mit 4 Proz .
» ( Der Allgemeinen VolkSbibliothek ) hat der

Stadtrath auch für dar laufende Jahr 500 M . überwiesen .

Pforzheim » 7 . März . (K ind er - Krankenh au » .) Ei »

verdienstvolles und für unsere Stadt nicht hock genug zu schätzen¬

des Unternehmen hat der Diakouiffenverein in 'S Leben gerufen ,
indem er in dem unlängst bezogene » Hause Altstädter Kirchrnweg

ein Kinder - KrankenhauS eingerichtet hat , welchem Herr Dekan

PehreS als Vorsitzender , Herr vr . Thumm als AnstaltSarzt und

Herr Wilh . Mürrle »oo . alS Verwalter vorstehen « erden .

vrnchfal , 7. März . ( Haftentlassung . ) Der hiesige Ge¬

schäftsmann » von dessen Verhaftung die „ Krg . Ztg " berichtete ,
ist bereits wieder entlassen . Zugleich wird mitaetheilt , daß die

Verhaftung nicht wegen Verdacht - deS betrügerischen Bankerott - ,

sondern der Beihilfe dazu erfolgte .

Mannheim , 8 . März . ( SocialdemokratischeS . Fund .
Untersuchung wegen Mords .) Eine Versammlung von

den den Arbeiterkreisen angehörenden Wählern , die am Sonntag

hier stattfand . beschäftigte sich mit der Aufstellung eine - Kandi¬

daten für die nächste Reichstags - Wahl » wobei man jedoch eine

Einstimmigkeit nicht erzielte . Wie der „N . B . L .
" mitgetheilt

wird , wird die gemäßigte Richtung Kaufmann Karl Pfund die

Kandidatur avtragen , während die extreme Gruppe Tapezier

Ehrhard aufstellt . — Bei dem Abbruch deS HauseS 8 1 , 2

wurde gestern früh unter dem Fußboden diverses Silbergeld 70

Gulden an Gulden - und Halbguldenstückea und etwa 400 SechS -

kreuzerstücke und Groschen gefunden . DaS Kleingeld ist größten -

theilS österreichische - Gepräge und muß daS Geld zu jener Zeit
dort versteckt worden sein , alS daS österreichische Silbergeld bei

unS am stärksten florirte , Ende der Sechsziger Jahre . — Zwei

Eberbacher Einwohnern , die zur Zeit im Landesgefängniß eine

Strafe wegen Jagdvergehen verbüßen , wurde heute eröffnet , daß

gegen sie Untersuchung « egen Mords eingelcitet wurde . Ein

dritter Wilderer wurde vor längerer Zeit im Wald erschossen

aufgefunden und haben sich nun gegen die beiden Jnhaftirten

hinreichende Verdachtsmomente ergeben , die Untersuchung ein -

zuleiten .

Freibncg , 6 . März . ( Die „ Naturforschende Ge¬

sellschaft ") verlegte die Feier ihres Stiftungsfestes auf den

Namenstag ihres erhabenen Protektors , Großherzog Friedrich ,
und eS hielt zu diesem Anlasse gestern Abend Hr . Hofcath vr .
Maier in der festlich geschmückten Aula der Universität vor zahl¬
reicher Zuhörerschaft einen interessanten und lehrreichen Vortrag :

„lieber das Meer und den Kreislauf der Gewässer " .
^ Vom Bodensee , 6 - März . (Bierproduktion .

LandwirthschaftlicheS .) Die Bierproduktion während
deS verflossenen Monats war an vielen Orten weit beträchtlicher
als im Februar deS vorigen Jahres . ES unterliegt keinem

Zweifel , daß ebenso sehr eine richtige Wahl der einzig zulässigen
Bierbestandtheile , als eine korrekte Leitung deS GährunaSProzefftS
zum guten Geschmack und zur möglichst langen Haltbarkeit der

Lagerbiere besonders geboten erscheint . Eine nicht geringe Anzahl
intelligenter Brauer der Seegegend hat sich in neuester Zeit , wie
wir erfahren , zu Gunsten der Malzsteuer ausgesprochen . — Die

Vegetation zeigt anhaltend einen erfreulichen Stand . Natürliche
Wiesen haben eine dichte Narbe und die Feld - Futterpflanzen Klee
und Luzerne stehen gedeckt. Bei Ersparniß on Futter ist das

Vieh gut genährt und der Milchertrag befriedigend . Heu und

Stroh sinken im Preise , was Erhöhung der Viehpreise zur Folge
hat . — Die Holzausfuhr ist immer lebhaft . Größere Transporte
von Hopfenstangen gingen jüngst nach den Reichslanden ab .

Theater und Kunst .
» » Karlsruhe , 28 . Febr . (Malerei .) Das neueste Kolossal¬

gemälde Siemiradzki ' s , „Die Verbrennung der Leiche eines
alten slavischen Heerführers "

, welches derselbe für das Moskauer
Museum gemalt hat , wird in den nächsten Tagen auS dem
Atelier des Künstlers in Rom in Berlin eintreffen und zur Aus¬
stellung gebracht werden . — Wie aus München verlautet ,
nahen sich die großen Gemälde ihrer Vollendung , welche be¬
stimmt sind , den Prunksaal des dortigen neuen Rathhauscs zu
schmücken . Das eine dieser Gemälde ist schon längere Zeit voll¬
endet : Hagn ' s prächtige „ Frohnleichnams - Prozession auf dem
Marienplatz "

( 18 . Jahrhundert ) . Ein zweites dieser Gemälde ,
W . Lindenschmit ' s , „Das erste große Schützenfest in München
1577 "

, ist nun dieser Tage vollendet worden . Der Maler zeigt
uns eine weite , reich geschmückte , mit festlicher Menge gefüllte
Halle . Der Schützenkönig Andre Lingsalz übergibt darin den
Vertretern der Stadt Nürnberg den Ehrenpreis , den auf sammtcnem
Kiffen liegenden und von Pagen getragenen Lorbeerkranz . Das
Gemälde fesselt ebenso durch historische Treue als durch klare
Anordnung und Farbenreiz . Die beiden übrigen Gemälde : W -
Diez '

„ Keferloher Pferdemarkt " und A . Spieß „Gründung
der Frauenkirche " nahen sich ebenfalls ihrer Vollendung .

* (Repertoire - Entwurf deS Großh . HoftheaterS für
« ie Zeit vom 11 . bis mit 16 . März .) » . Vorstellungen
>.n Karlsruhe . Dienstag » 11 . März . 33 . Ab . - Vorst . Neu
nnstudirt : „ Die Tochter der Luft "

. — Freitag , 14 . März .
34 . Ab . - Vorst . : „ Der Troubadour "

. — Sonntag . 16 . März .
36 . Ab . - Vorst . : „ Die Reise nach China ". — d . Vorstellung
in Baden . Donnerstag , 13 . März . 22 . Ab . - Vorst . Neu ein -
studirt : „ Die Reife nach China ".

lGrotzh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Sonntag , 9 . März .
31 . Ab .- Vorst . : Romeo « nd Julie . große Oper mit Ballet
in 5 Aufzügen nebst einem Vorspiel von I . Barbier und Mich .
Carrs . Deutsch von Theodor Gaßmann . Musik von CH . Gomiod .
Anfang e Uhr .

Badischer Landtag .
*

Karlsruhe , 8 . März . 48 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : Staatsminister Turban , Mini -
stenalrath Fr . Wielandt .

Eingelaufen sind und werden durch das Sekretariat
verlesen :

1 ) Bitte der Gemeinden Wiesleth , Bürchau , Enkenstein ,
Elbenschwand , Langenau , Sallneck , Tegernau , Wies , Wei -
tenau , Neuenweg und Schopfheim um Belastung der
Landstraße Nr . 109 als Landstraße , übergeben vom Abg .
Grether ,

2 ) Bitte der Gemeinde Kappel , Amts Ettenheim , um
Aufhebung der Flußbau - Steuer und Ermäßigung der
Dammbau - Beiträge , übergeben vom Abg . Kern ,

3 ) Bitte der Gemeindevertreter von Oetigheim , Bezirks¬
amts Rastatt , die Aufhebung der Fluß - und Dammbau -
Steuer betr . , übergeben vom Abg . Lender ,

4 ) Vorstellung der Gemeinden Hardheim , Neckarmühl¬
bach , Distelhausen , Gerichtsletten , die landwirthschaftliche
Enquete betr .

Die Abgg . Hoffmann und Gönner zeigen Fertig¬
stellung von Berichten an .

Die Tagesordnung führt in die Fortsetzung der Be -

rathung des vom Abg . Minierer erstatteten Kommissions¬
berichts über den Gesetzentwurf , die Städteordnung betr .

Zu Z 43 liegt ein Antrag der Abgg . Betzinger ,
Kern , v . Buol , Roßhirt , v . Feder , Schmitt ( Bruch¬
sal ) , Herrmann , Schober , Edelmann und Käst vor ,
welcher eine vom Stadtverordneten -Vorstande zu berufende
und vom Obmann zu leitende Versammlung der Stadt¬
verordneten zum Zwecke der Vorberathung der an die¬

selben gelangenden Vorlagen des Stadtraths oder anderer
der Beschlußfassung des BürgerausschuffeS unterliegender
Gegenstände vorsieht . Ueber diesen Antrag entspinnt sich
eine lebhafte und ausführliche Debatte , welche schließlich
mit der Verwerfung desselben endet . Auch zu den übrigen
Paragraphen werden zahlreiche Abänderungsvorschläge
eingebracht , von denen indessen nur ein auf Strich des

zweiten Absatzes von § 52 zielender Antrag des Abg .
Röttinger Annahme findet , so daß bei der Schlußab¬
stimmung über das ganze Gesetz dasselbe — von dieser
einzigen Ausnahme abgesehen — nach den Vorschlägen
der Kommission in unveränderter Fassung zur Annahme
gelangt .

Hierauf erstattet der Abg . Winterer namens der Kom -
' Mission mündlichen Bericht über den Gesetzentwurf , die

Umrechnung der in den Gemeindegesetzen enthaltenen
Werthbestimmungen in die Reichswährung betr . , dessen
einziger Artikel bestimmt , daß soweit in den Gemeindege¬
setzen nach Gulden bemessene Werthbestimmungen enthal¬
ten sind , je ein Gulden derselben durch zwei Mark Reichs¬
währung ersetzt werden soll .

Ueber den Gesetzentwurf wird in abgekürztem Verfah¬
ren berathen und findet derselbe , ohne zu einer Bemer¬
kung Veranlassung zu geben , bei Namensaufruf einstim¬
mige Annahme . — Damit ist die heutige Tagesordnung
erschöpft und erfolgt nunmehr durch den Präsidenten um
2/41 Uhr der Schluß der Sitzung.

T 49 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Dienstag den 11 . März , Vor¬
mittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung
des Berichts der Budgetkommission über die RechnungS -

rmchweisungen der Badanstalten für die Jahre 1880 und
1881 , sowie über den Gesetzentwurf , das Budget der Bad¬
anstalten für 1884/85 betr . Berichterstatter : Abg . Wacker .
3 ) Berathung von Berichten der Petitionskommission und
zwar : a . Ueber die Bitte der Gemeinden Auggen und Feld¬
berg , Amts Müllheim , die Errichtung einer Güterstation
in Auggen betr . Berichterstatter : Abg . Schmid von Kalt¬
brunn . b . Ueber die Petition der Gemeinden Norsingen ,
Kirchhofen und Ehrenstetten , die Errichtung einer Eisen¬
bahn - Station bei Norsingen betr . Berichterstatter : Abg .
Beizer .

Berschiede « es .
— Könitz » 7 . März . ( JmNeustettinerSynagogen -

Prozeß ) sprachen die Geschworenen betreffs aller Aoaeklagteu

ein Nichischuldig auS . Darauf erkannte der Gerichtshof auf
Freisprechung aller Angeklagten und ordnete die sofortige Ent¬
lassung deS Angeklagten LeSheim sev . aus der Haft an .

— Züllicha « , 3 März . (Gestern indenNachmittagS -

stunden verbreitete sich hier die Kunde von einem
fünffachen Giftmorde .) Die böhmische Säuger - und
Harfenspieler - Gesellschaft Dreißig , bestehend a» S 2 Herren
und 3 Damen , gab am Samstag Abend bis gegen 12 Uhr Bor¬
träge im Fischer ' jchen Hotel , wo sie auch wohnte . AlS sich bis
Sonntag Mittag niemand von der Gesellschaft sehen ließ , auf
wiederholtes Klopfen und Rufen an der Thür ihre - ZimmerS
auch keine Antwort erfolgte , öffnete man diele endlich gewaltsam .
Beim Eintritt ins Zimmer fand man sämmtliche 5 Personen noch
im Bett , indeß 3 davon — i Herr und 2 Damen — waren todt
und 2 — 1 Herr und 1 Dam « — schwer krank, während man
auf dem Tische Kaffee vorfand , der laut ärztlicher Aussage
Arsenik enthielt - Die Leichen selbst sowie die beiden noch Lebenden
wurden demnächst auf polizeiliche Anordnung nach dem hiesige »
Johanniter - Krankenhruse übergeführt . Die Gründe dieser ver¬
zweifelten That sowie der Thäter selbst , der doch nur unter der
Gesellschaft zu suchen sein dürfte , würden doch kaum zu ermitteln
fein , wenn eS nicht gelingt , einen der Schwerkrankm , worunter
Dreißig selbst , am Leben zu erhalten , wozu zur Zeit wenig Hoff¬
nung vorhanden . NahrungSsorgen dürften jedoch kaum der Anlaß
gewesen sein , denn sämmtliche Personen waien zusammen noch
im Besitz von über 100 M und zahlreichen Äoldsachen ; eS ge¬
winnt vielmehr den Anschein , als läge die Ursache in Zwistigkeiten ,
denn im Zimmer ist bis gegen 3 Uhr morgens lauteS Lärmen
und Toben gehört worden . (So berichtet die „N A . Ztg .

"
, anderen

Darstellungen zufolge wäre der Tod der Betreffenden einfach
durch KohlenoxydgaS erfolgt in Folge nicht verschlossener
Ofenklappe .)

— Wie » . (Die Hauptverhaadlung gegen Hugo
Sch enck ) findet in Wien am 13 ., 14 . und 15 . März statt . Hugo
Schenck ist sieben verbrecherischer Handlungen beschuldigt , und
zwar deS vollbrachten Raubmorde - an den Frauenspersonen
Timal , Ketterl und Ferenczy , ferner de- Raubmordversuches an
einem Müllerburschen im Walde bei Bisen » und an einem Post¬
boten , endlick der Verleitung der Eder »um Diebstahle bei Fräu¬
lein v . Malfatti . Schloffarek ist der beiden Raubmordversuche ,
dann der Morde an den TimalS und der Ferenczy , im Ganzen
also fünf Fakten , Karl Schenck dreier Fakten beschuldigt . Die
Vertheidigung des Letzteren hat vr . Heinrich Steger übernommen .

— ( Der Erzherzog Johann ) hat unter dem Titel : „ Ein¬
blicke in den Spiritismus " in Linz , dem gegenwärtigen
Aufenthalt deS Erzherzog - , eine Schrift veröffentlicht , welche die
Entlarvung deS Spiritisten Bastian ausführlich erzählt , die
Natur der angeblichen Kundgebungen untersucht und endlich eine
strenge Verurtheilung über den Spiritismus überhaupt fällt »
dessen Nichtberechtigung als Wissenschaft sowie als Glaube nach -

gewiesen wird .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Tr 0 st in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug a « S dem StandeSbnch -Register .
Geburten . 27 . Febr . Wilhelm Otto Viktor , V . : Rud -

v . Scherbenirig , Secondelieutenant . — 1 . März . Adellade Ger¬
trud , V . : Emil Eckert , Modellschreiner . — 2 . März . Karl Josef ,
V . : Wend . Westermann , Lokomotivheizer . — 3 . März . Paul
Josef . B . : Paul Wehrte , Hoflakei . — Elsa Frieda , B . : Ferd .
Gutmann , Schlosser . — 5 . März - Richard Ludwig Karl , V - :
Ga . Schwauinger , Revisionsassistmt .

Eheschließungen . 8 . März . Ldw . Pallmer von Rint¬
heim , Taglöhaer hier , mit Elise Speck von hier . — Jak . Müller
von Plankstadt , Schneider hier , mit Friederike Billmann von
hier . — Jakob Heß von hier , Bäcker hier , mit Kath . Hörtling
von Fürfeld .

Todesfälle . 6 . März . Franz , 19 I .» V . : OberlandeS -
gerichtS - Rath Kamm . — 7 . März . Eugen , 7 M . 17 Tg . , B . :
Kaufmann van Venrooy .

WitteruugsbeobaLttmgen der Meteorologische» Statt »» Karlsruhe .

März
7 Rachtr s Uhr
8 Mr,S . 7 Uhr ' )
. r Uhr

Barom, rhrrmom, Absolut- Relative ,
tn 0 . ! Feucht. !» euchtlg-->

ln MW reit in °/o
747 .4
747 .6
746 .5

> 3,2
-s- 1 .0
-i- 4 .8

52
4 .7
4 .6

90
94
71

Sind .

still

SW .

Himmel .

bedeckt

bewölkt

9 Nebel . Regen — 0 .5 ww der letzten 24 Stunden .
Wasserstau - deS Rheins . Maxau . 8 März , MrgS . 3 .25 w ,

gestiegen 2 ew .

Wetterkarte vom 8 . März, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

von 8 . März 1884 .
GtaatSpapierr .

4 '/, Reichsanleihe 103 '
,»

4°/o Preuß . Conf . !02 " /„
4 "/» Baden in fl . 101 " /, ,
4°/, . i . Mrk . 102 '/,
Oester . Goldrente 86

, Silberr . 68 ' /,
4 °/, Ungar . Goldr .
1877er Russen
II . Orientanleihe
Italiener
Egypter

Banke « .
Kreditaktieu 280 '/«
Disconto - Comm . 270 '/,
BaSler Bankver . 129
Darmstädter Bank 159 ^
Wien . Bankverein 97 ' /,

Bahnaktie » .
Staatsbahn 270 ' ,
Lombarden 123
Galizier 253 '/,

77 ' /.
93 /« !
58 ' '»
94 ,
66' / ,

lBuschtehradec
Nordwestbahv
Elbthal
Mecklenburger

Oberschlefische
Rechte -Oderufer
Gotthard

Loose , « Sechs
Oest . Loose 1860
Wechsel, . Amst .

. , Lond .

. » PariS
„ „ Wien

NapoleonSd 'or
iPrivatdisconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

A a ch d - r
Kreditaktieu
StaatSbahn
Lombarden

! Tendenz : fest .

Berlin
Oest . Kreditakt .

„ StaatSbahn
Lombarden 249 .50
DiSco .-Commau . 210 .60
Lanrahütte 113 . 10
Dortmunder 82 .60

' Marienburger 82 .—
/ Böhm . Nordbahn —

^ Tendenz : —

> Wien .
561 .50 Kreditaktieu
541 .50 Marknoteo

Tendenz : —
Pari » .

5 ' ,. Anleihe
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : — .

326 .10
S9 .22

106 . 10
61 ' /,

334
644

Ueberstcht der « vttternng . Die Laftbruck - Berth - llnng ist auf dem ganzen Gebiete sehr gleichmäßig und daber die Lus, -.
bcweguvg allenthalben schwach auS variabler Richtung , onr am Skagerrak wehen starke östliche Winde Ueber Fcaukreick ist da «
Wetter heiter und trocken, dagegen über Deutschland vorwiegend trübe , stellenweise mit leichten Schneefällen . Ueber Pnrdd -nöo, -
land und dem Innern Frankreichs herrscht Frostwetter . Clermont meldet — 6 Grad . (Deutsche Seewarte

»



Für s Frühjahr 1884
bieten unsere reichsortirten

agazrne in fertigen
Lvrrvi »- «L

Jedermann Gelegenheit , fich sehr schön, modern und billig zu kleiden .
HVir

400 Anzüge in allen Farben und Facwns von Mk . 18 —SS.
300 Frühjahrs -Ueberzieher von Mk . 13 —48
1200 Hofen und Hosen mit Westen zu allen Preisen .
Joppen und Jaquets , sowie schwarze Anzüge in größter Auswahl .
Großes Lager in Consirmanden- und Knaben-Anzügen .

Zur Anfertigung nach Maß großes Lager feinster Stoffe.
Answahlsendnngen nach jedem Platz stehen gerne zu Diensten ,

n A4 ,

St « 8 LiesvIrÄtt Leliv Ser ILsiser - ui »L L » « u » 8tr » 88v . C . 869 . 1 .

>.341 . 1. Karlsruhe .

WM- Stelle-Gesuch.
Ein in jeder Beziehung gut empfoh¬

lene- junge- Mädchen, welche- 3 Jahre
in derselben Familie selbständig Erzie¬
hung und Unterricht mehrerer Kinder
bi» »um S. Jahre leitete , sucht eine
ähnliche Stellung . Nähere- bei Prof .
Balentiuer , Beiertbcimer Allee 2.

E .87S . Die

Samenhandlung
von

W . Zollikofer in Karlsruhe
empfiehlt für eintreteude Bedarfs¬
zeit ihr bestafsortirteS Lager in
allen Sorten Feld- und Garten¬
samen : Äras - , Klee - , Gemiise -
« . Blumeusämereieu . — Preis¬
verzeichnisse stehen jederzeit zu
Diensten.

S F8)s« 2
ZI LuxLNL im 1683 :

Ver8vrKii » 88 - ^ n8lLtt !m lFrv88üvr2vKtstuw ttaüen LllkülMüße .

I -sdsiig -Vsrsiolisrruis rmä ^ Itsrs -Vsrsorxrurs .
LASS . « ernli « « « L rvlnon « »» «„ »ettlsltelt . Li ^ ovltort I8S4l .

Laxltal -Vsrmö ^su Lull » 1883 runä 38 .V00 .000 »4L
Abtbstluux kür I -sboirovoralolisrrurg .

5,810 Anträge mit . 23,755,729 »4L Lipitil .
4,975 Verträge mit . 19,817,229 „ „

ZA Reiner 2uv »cdo pro 1883 : 3,797 VertrLxe mit . 15.382 696 „ „
^ s Nrv »rtll28- ISWLSSS StsidllokN. it : 3«s Vsrsi. dsrt « Mit 1,520,rrs L . pit . I ; I »«mit Lluckvrstvrbllelilwit

Villtlick « » tgo » » 1,Sil,8S2 „ s 75 VorsioNorts mir S08,48S
- » Vorncderuoxsdestancl — innerbalb 19 Andren — 35,476 Vertrage mit . 142,287,824 »4L Lspitrrl.

tller 6,min viril »i äi« iiitglieäee »bgegebee. VerttieiIane8M »888t»b : Der jnkrlied vitedoeml « IVsrtk cker Versiekernog«! .
kolge 4-tron : 8tokia v »cb8»o4« viriäeaäs ami äadsr Vermiinlerovg live Versiederunxsliostvn von llobr ru >»br.

- . üiivviriäeoä« von 4' /, aesicrsiederioesvertlis(veekiigslciipititl «) verwinckert ckie krLwie eines Svjikrige» liir 1000 »4L 2L" ^ 4
im 6 tt lk 21 26 3l 35 Vers .-1.ldr
»ik IS" 16» 13" 10" 7°° 3" O" llsrti

inä xevödrt von 4s in — »a 8teil« 4sr ?r«n>isn-2<ldlung — eine Idrliek stsixsi4s kents .
Veil» Virickevlls nickt nur bei Ser xevökniieken eiosnedev , sonSera »ucb bei Ser »deedürrtei Versicberaoz.

Liisroklnng Ser VersiekerunLsdapititlien okne ^brng sokirt n»ek Seren kLiligdeii .
Ke , Lriöscke» Ser Versiekering Snred kiicdtr»KIn,>e Ser krLinien gieicd doke LdüoSung wie bei KnoSignnx .

krospscts unS jeäo veiter« AusLuntt uoentgettliok bei Sen Herren Vertretern unS »ut Sem Lnrenu Ser Anstatt .
V « r ^ vr ^ aLtuiiKsrstl » C .837 .

C6893 Zeichenschule.
Am 21 . April beginnen neue Kurse in obiger Schule und wolle man die

^treffendenAnmeldungen rechtzeitig an die Unterzeichnete Stelle gelangen lassen.
Karlsruhe , im Februar 1884 .

_ Der Vorstand der Abtheilung I .

C 867 . Durch alle Buchhandlungen ist zu beziehen :

Bon Bethlehem nach Golgatha .
Das Leben unseres Herrn und Heilandes Jesu Christi nach

den vier Evangelisten.
Mit Bilder « von Bernhard Plockhorst,

Vignetten von E . Keppler und F . Wanderer
und Gedichten von

Karl Gerok .
Folio-Format . Preis in glänzendem Prochtband 10 Mark .

Eine Lonsirnmtionsgabe , S ',L
Gemüthern nachhaltig die weihevollen Eindrücke au- der Zeit ihrer religiösen
Unterweisung und der Einsegnung einzuprägen und zu erbaltcn, und welche
wir darum in diesem Zeitpunkt als Geschenk an- innerster Uebcrzeugung
warm empfehlen . , ,

Vertag von Hevrüder Kröner in Stuttgart .
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Famistennenfionat mtt höherer Töchterjchnle
in e. wurttemb . Pfarrhaus unfern Heilbronn a. d . Bah «, gesundeste , wald¬
reiche Gegrud m . vortreffl . Luft , werden auf Oster » ege. Plätze für Töcht.
jed . Alters frei , welche Ausbildung in mod . Sprache » u . sämmtl . Fächer «
einer höh . Töchterschule auch weibl . Hdarbeiten suchen. Gelght z Musik.
Bollstdge . Zugehörigkeit Familie . Tüidt . höher geprüfte Lehrerin iw Hause.
Auch finden daselbst Laudluft bedürft . Mädchen, inSbes . Waisen , w . sich neb .
wissensch. Unterricht im Hanswese « ausbilden möchten, e . gemüthl . Heimath .
Prosp . verm. die Expedition d . Bl . unter Nr . 785 . C .7SS.2.

Kreis -Hypothekenbank Lörrach .
C .866 . Die Herren Aktionäre unserer Bank werden hierdurch zu der

XV . ordentlichen General -Versammlung
auf Dienstag den 25 . dS . , Nachm . 3 Uhr , in den Saal des Gasthauses
zum „ Hirsch " dahier erg . eingeladen.

Tagesordnung : Vorlage des Geschäftsberichts Pro 1883.
Entgegennahme des Berichts der Revisoren.
Wahl von sieben VerwaltungLräthen.

„ „ zwei Rechnungsrevisoren pro 1884.
Die Zutrittskarten können gegen Hinterlage der betr. Aktientitel im Bank¬

lokal dahier bezogen werden , sowie auch , von obigem Tage an , der gedruckte
Geschäftsbericht.

Lörrach . den 6. März 1884. (U 1031 H)
Die Direkiioo.

. 3,422,000 Mark
getheilt auf Hypotheken
a«szulcihcil . ,NL

Kaufschillinzr werde » schon mit
1 °/o Nachlaß übernommen. Näheres
unter Einsendung von Verlagsscheinen
u . s. w . durch Urban Schmitt , Hypo¬
theken - Geschäft, BlumenstraSe 4 in
Karlsruhe . _ D .97 .2.

Gesucht
für ein Restaurant ersten Ranges in
Basel eine selbständige Köchin . Jah -
resstelle. Anmeldungen unter Chiffre
I11015 Itz an Annovostvln uns
V« 0kl»r H »s «I ._ C .87 l .1 .

IVIE

Inäi86k6 OiAürrollM
mit Oansbls inSica-Basis

von L c!s .
spotkvlisr in Paris .

Durch Emathmen des Rauches
der Osnadi» inSics-Cigarretten
verschwindendieheftigsten Afthma -
anfälle,KramPfhusten,Heiser -
kett , Gesichtsschmerz , Schlaf¬
losigkeit und wird die Hals -
schwinds «cht,sowie alle Beschwer¬
den der Athmungswege bekämpft.

Jede Cigarrette träqt die Unter¬
schrift Otrtrua.u1t LOio . und jede
Schachtel den Stempel der französi¬
schen Regierung .

Niederlage in allen «rohere»
Apotheke«.

Hofgut
mit herrschaftlichem
Schlößchen zu

verkaufen.
Mittelbaderi.Milchwirthschafts -
betrieb . Näheres durch Hrl, » a
8 «vinltt . Haupt - Central -
Bureau , Blumenstr . 4 , Itnrlo -
rutio . _ D 325 . l .

Reitpferd
zu verkaufen .
Braune Halbdlutstute , 6-

jährig , absolut fehlerfrei, flotter Gänger ,
lruppensromm , wird zu dem billige »,
aber festen Preis von 1200 abge¬
geben . Näheres sub A ioo. durch die
Expedition diese- Blattes . D .269 . 1 .

Zu verkaufen :
Ein noch sehr gut erhaltenes Ein¬
spänner - Chaische « . Wo sagt die
Expedition dieses Blattes . C 7i2 .3.

S6.SS5.4.

Spargelpflanzen ,3jährig,
Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle :

IOO Stück Erfurter Riesen, 2 .50,
100 Stück amerikanischer ConoverS

Coloffal , ans ächten , importirkem
Samen gezogen , größte , zart-
fleischigste Sorte , «tL 4 .50,

100 Stück französischer v . Argenteuil,
sehr frühe zarte Sorte , -A 3,50,

100 Stück Mmer , alte bekannte Sorte ,
2 . —. D .342 .1.

O . V. 1« » ,
Baum - n . Rosenschulen — Ettlingen .

r.

Für Gartenanlagen :
100 Stück Ziersträucher, 2 mal ver¬
schütt , in 15 guten Sorten affortirt
1b Mark . 1000 Stück 140 Mark . Ver¬
packung billigst. D .344 . 1 .

v kV SVtlsem Inn . ,
Baum - u . Rosenschulen — Ettlingen .

C .873 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf k 5 der Verordnung
Gr . Ministerium- der Finanzen voor
19 . Mai 1881 (B .O .Bl . Nr . 26 ) Wirt»
hiermit bekannt gegeben , daß der Be¬
ginn der nächsten Aspirauten-PrüfuuA
für den Eisenbahndienst auf

Montag de« 5 . Mai d . I .
festgesetzt ist.

Diejenigen Einsenbahnkandidateu,
welche den Voraussetzungen der obigen
Verordnung entsprechen und sich dieser
Prüfung unterziehen wollen , haben ihre
bezüglichen Gesuche durch Vermittelung
der Vorgesetzten Dienststellen spätesten -
auf 15 . April d . I . anher einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 7 . März 1884 .
General -Direktion.

C .853 . Nr . 2299 . Ettlingen .

Bekanntmachung.
Die Ausscheidung von Akte»

betreffend .
AuS diesseitiger Registratur sind etwa

11 Zentner Akten ansgeschieden worden»
welche einem inländischen GewrrbS»
Unternehmer zur technischen Verarbei¬
tung alS Papiermasse unter de» übliche»
Bedingungen verkauft werden sollen .

Angebote wollen innerhalb 8 Tage »
dabier eingereicht werden.

Ettlingen , den 5. März 1884 .
Großh . bad . Bezirksamt -

Lumpp .
C .856 . 1 . J .Nr . 527 . Äastatt .

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der Lieferung vo»

circa 13LVV A » Petroleum einschl.
Dochtband ist Termin auf Montag ,
den 17 . März er . , Vormittag »
9 Uhr , in unserem Bureau anberaumt»
wo die Bedingungen eingcsehcn werde »
können . Die nur auf Grund der ge¬
lesenen und unterschriebenen Bedingun »
aen abzugrbenden Offerten stad ver¬
siegelt , mit entsprechender Aufschriftver¬
sehen, kostenfrei einrnreichen .

Rastatt , den 7 . März 1884 .
Köuigl . Garnison - Verwaltung .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Anstellungr ».

D .359 . 1. Nr . 6260. Pforzheim :
Der Bijoutier Wilhelm Reich hier »,
vertreten durch die Geschäftsagenten
Thomann und Eisenhut dahier, klagt
gegen den Bijoutier Leopold Frey »
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send , aus Darlehen v . I . 1879 , mit
dem Anträge auf Verurtbeilung zur
Zahlung von 250 Mk. nebst b°/o ZmS
seit 15 . Mai 1879 und vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des Uctheils, und
ladet den Beklagten zur mündliche »
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Pforzeim auf

Samstag den 26 . April 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim, den 4. März 1884 .
Rittelmann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

« onknrSverfabre ».
D .361 . Nr . 2136 . Lahr . Indem

Konkursverfahren über das Vermöge»
des Gustav Seidenspinner in Lahr
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeickniß
der bei der Vertbeilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen u . zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbaren VermögenSflücke derSchluß -
terwin auf

Freitag den 4. April d . I . ,
Vormittags 10 Ubr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
bestimmt . Schlußrechnung und Schluß -
verzeichniß liegen dahier zur Einsicht
offen .

Lahr, den 6. März 1884 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Egaler .

Cvnllvi - eil (Nadelhölzer ) ,
besonder - starke VVeltmstouia gig. , 6o-
x- sosue IVav » , 6r ^ptoweria eteg. etc.,
letzte» Jahr verschütt , daher sichere» An¬
wachsen garanlirt , empfiehlt D .343 .1.

L). kV In » ,
Baum - u . Rosenschulen — Ettlingen .
D272 . Freißurg .

Wem-Engros-Geschiist
zum Berkauf oder Verpachtung .
Alter» halber ist ein im bad. Ober¬

land befindliches Wein - Geschäft mit 6-
bi» 700 Hektoliter Wein unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu ver¬
pachten . Auch könnte sich ein fleißiger
Maun ohne große» Vermögen an dem
Geschäft betheiligen. Ferner wird ei»
bereits noch neuer Brennavparat mit
160 St . Keffelgehatt mit Rcktifikateur
und Vorwärmer billigst verkauft.

Nähere» durch
Jos . Dietfche , Agent,

Areiburg io Baden -

Erdbeerpflanzen ,
100 Stück in 20 großflüchtigen Sorten
mit Namen 4 Mark . D .345 . 1 .

O IT tlooir In » .
Baum - u . Rosenschulen — Ettlmgtll .

(Mit eiser Beilage.)Druck und Verlag der G . Brauu ' sche« Hofbuchdruckerer
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